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Köntel Saas EUERE AI EaSI in der Suiten, CH E 


Sonntag, den 26. Mai, am erſten pfingſtfeiertage, predigen 
in nachbenannten Kirchen: 
St. means. 3 rr e eg Blech. Mittags Herr Archidinconus eg, 


Confior 
Königl. ee r ajoin mittags Dir Oen al- Oficial Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pres 


e Deg 1 8 Han Bat ee Sos, Mittags Hr. Archidigconus DOragbeim. 


Denni, EE e Komunfdus Ghentin. Nachmittags Herr Pred, 
Langa 
St. pa Vorm. Herr EN Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nachmit⸗ 
tags Hr. Archidiaconus Grahn. 
St. Brigitta, Dre Herr Pred. Thadaus Savernitkl. Nachmittags Herr Prior Jacob 
* ` 


e uͤlle 
3 e Bi Hr. ja. Saz, = 

meliter. re ue zap ows d š 
St, di, r. Candidat Herde. 
St. Petri und Pauli. 5 i a Ca Leer Hr Divifi Se gunt, 

Anfang um 9 Uhr. 0 r Belait, Anfang um 11 Mbr: ET? 

ka 1 . — Fin ` uperinten Ebwalt, Anfang um halb 9 ubr. Kachm 
$: , Vorm. Hr. Pred, Guſeweto. Nachmittags Herr pred. Pobe wo 


. af. iſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
tt 
t. Annen. Da "den. en, We dE Nachm. Derfelbe, 


DN SL è orm. Hr. Pred. S d. ment, d. i 1. Ah 
SEN 5 ac, E E SCH, op 

20 "as 
. Bike Hr. Candidat e Lues wor 


eng, d 4 LE am į "re hl, ép in agb : 


naunten Kirchen: 
St. Marien. tage wä Cand. Blech. Mittags Herr Gand. Echwene d. 1. Nach- 
Koͤnigl. Suche, „ Herr General Dffieial Rofi jolkiewicg.. Nachmittags Hr. Pres 


&t. Sodann. 1 8 9 s Herr Candidat Hercke. S 
SR SC 5 Hobi Hercke. Mittags Hr. Oberlehrer Or. Güte. Nach 
Suren Ze Vorm. Sie Fre Antonius Langa 
t, ker or Vorm. her ſto 


idigconus Gra 
St. Ala, * Hr. He w Sauernigki. Nachmittage Sr. Prior 3 
St. Elifabeth. e 8 Ir. Prediger demeng. 3 


armeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas ewe 
St. Barth e Ca Se Paker Fromm. Nachm. Oberlehrer 
St. Pert u. Pauli. Vorm. Militair- Gottesdienſt, E Weickhmanu/ 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bel air, Anfang kr Uhr. 
St. ee 3 ere Dr. köſchin, Antang halt 5 Uhr. Nachmit⸗ 
tags werintenden l 
St. Barbar orm. Hr. Pred. SE Nachm. a gen. Kn 
il. Geiſt. Vorm. Hr. Prediger Li i Bé 5 
t. Angen. Vormittags Hr. Pred. E Polniſche r 
eil. Leichnam. Vorm. Hi. pres. WE Lahm. ER . 85 nu 


Salvator. Vorm. Hr . ck. Nachm. Schwent d. A 
Svendbaus. Vorm. Herr and. Kier d. Lu 
Bäss, Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. . F Eh 
m a ch PR ngen 
11 dem Gg CT Dësen von EE E Ge wird Mo 
bekannt gemacht, daß das in S Stargardeſchen Kreife belegene abliche 
Guts⸗Antheil Zakrezewo Li. C. No. 2 & auf Inſtanz eines Glaͤubigers wegen 
rderung an Capital und Zinſen zur ünpaßäsion geſtellt und die A ug 
ermine ei den 24. April, 
22 Kos den 22. Mai und 


den 26. Juni a c. : 
vage anberaumt worden. Es werden demnach Kauſtiebhaber aufgeford 
in dieſen Terminen, befenders aber in d r welcher peremtoriſch i 
rich h re in perſon oder durch legitimirte ene 
Gebote zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des 2 og 


sen Guts Kwge an ben Meiffbietenden, wenn ſonſt keine aer Hinder 
erſt Wad 


niſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die 
tions Termine eingehen, kann keine Nückſicht * ig wer L 8 25 
* Taxe, welche nach der gerichtlichen vom ahne 1821 auf 19 
9 r. 2 Pf. keſtgeſtel, und die Ee e n, wozu ZC 
ke 9 daß das Kaufgeld in Terming traditionės ene erlegt werden 


r Blech. Mittags Si Diae. Demmer, Nachm. > 


Sop ër 10 Uhr vor dem Segmbeg? Hrn. Oberlandesgerichtsrat w ; 


= E 


find ubrigens jederzeit reſp. in der bieſtg en Negiſtratur einzuſehen, und foleg 

* lte ger mne Mo KE E FF 

a Marienwerder, den 1. März 1822. x e e 2 , DS zf > 2 
Axösnigle Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ai ` } rape 
E Antrag mehrerer eingetragenen Gläubiger iſt das in dem Grape 


A 
BK 1% 


gardtſchen Kreiſe belegene, nach der im Jahre 1817 neu aufgenommenes 
Ehre laudſchaftlich auf 17733 Nihi. 10 9 r it Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut 
Mittel⸗Gelmckau No. 70. wegen des Nefes der für fie eingetragenen Forde⸗ 
rungen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Dermine auf 
=t den 27. Februar, 
den 22 Mai und a £ 
- den 28. Auguſt 1822 
bieſelbſt anberaumt worden. ac 535 s 
Es werden demnach Raufliebbaber aufgefordert, in dieſen Terminen, befons 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtorifch d e um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des vorbenannten Gutes an den Mei 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. A 
Gebotte, die erf nach dem dritten Licitatiens⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. i ge ; l 
Die Taxations⸗Verhandlungen find Übrigens jederzeit in der hieſigen Re 
giſtratur einzuſehen. 4 
Marienwerder, den 23. October I8., ari i 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. ; 
Olue diejenigen, welche an die Kaffe des get Altſchottlaͤndiſchen oder 
Stolzenbergiſchen Fleiſcher⸗Gewerks Anfprüce haben, fie moͤgen die 
Kaffe der Meiſter oder der Geſellen betreffen, werden hiemit aufgefordert, ſi 
innerhalb 4 Wochen deshalb bei ung zu melden, weil ſonſt bei den weitern 
5 über die Kaſſen⸗Beſtaͤnde darauf keine Ruͤckſicht genommen were 
den kann. À ; i 
Seng, den 15. April 1922. Be ot 
ee ee eiis? 2 Pi ig Géing ab 
as dem Hofbefiser reich Staberow zu Zugdam zugehorige No. 23. 
des geen e dc ene Go dr ck, welches in prat p * 
zwei Hufen eigen Land, und einer Hufe 4 Morgen 191 een 12 Buß 
ea and, nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fola 
den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 5034 Rth. 
22 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf e 
8 er? den 19. Februar, Eege Es j ED a ië 
den 23. Avril N. Ce eee AC 


> 
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mil gie een EE BEN * 
von welchen der letzte eech eie iſt, vor dem Auctiouator A —.— an Dis 
und Stelle angeſetzt. Es merden daher befig: und sablungsfä eng n 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
- Dir Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unferer „Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Solzmann einzuſehen. * 12 
Danzig, den 30. November 1827. * 
e x aus. Pol, Bye H e? 8 
ir zum biefigen Land⸗ un tadtgericht verordnete Director und i 

M fügen þiemit zu wiſſen, daß Über das Vermoͤgen des biegen Er 
manns Iſrael Samuel Lbwenſtein Concursus Creditorum eröffnet worden bi 

Wir laden demnach alle und jede Gläubiger gedachten Gemeinſchuldners hie⸗ 
durch vor, mit der Anweiſung in Termino 
; den 3. Juni c. a. Vormittags um 9 Upe 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boje 
u erſcheinen und ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden und ſelbige nachzuwel⸗ 
ei Diejenigen von den Vorgeladenen, welche weder in Perſon noch durch ei⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten, zu welchen ihnen die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, 
Sommerfeldt und Jacharias vorgeſchlagen werden ; in dem angeſetzten Termine 
erſcheinen ſollten, baben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
die Maffe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden fo, 

Danzig, den 22. Je D, - 
i Anal, Preuß. Land, und Stadtgericht. ? 

Gi haben der hieſige Bürger und Schmiedemeiſter Benjamin Ludwig DI; 

weiß und deſſen Braut die bisher unverehelichte Louiſe Dorothea Spiel, 
Fa einen am ı3ten d. M vor uns verlautbarten Ehevertrag die bei Perſo⸗ 
ep bürgerlichen Standes bier übliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anfebun 
Ihres in die Ehe zu bringenden, als auch während derſelben ihnen etwa zufals 
genden Vermögens, nicht aber des Erwerbes, aus geſchloſſen, welches hiedurch 
entlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 16. April 1822. l , l 
` Ga Bönigl, Preuß. Land, und Stadtgericht. so 
wu trath Weſchbrodtſchen E-ben gehdrige auf der Spelcherinſel an 
ST der neuen Mottlau No, 2. des Hypothekenbuches gelegene Speicher⸗Grund⸗ 
Kä früher Zrilingafpeicher benannt, welches bet dem Eprichersrande im Jahr 
813 bevaſtirt worden und nur aus zwei maſſiven Seitenwänden 4 Etagen hoch, 
nem Hintergiebel 2 Etagen und einem Vordergiebel 14 Etage hoch, ſo wie aus 
einem 96 Fuß langen und 32 Fuß Rheinl. breiten Speicherraume beſietzt, fol auf 
den Antrag det Juſtiz Commiffarius Jachgrias als Curator der Anna Auguſta Bolts 
ſchen Curatel⸗Maſſe, nachdem es auf die Summe von 1000 Rihl, Preuß. Courant 
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GO worden durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licttations⸗Termin auf es 
den 29. Juli © Vormittags um ro Uhr EE 

vor unferm Deputirten Herrn StadtgerichtösSecretair Wernsdorf an hieſiger Sta 
richtsſtelle angeſetzt. Es werben daher deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige biemit 
auf gefordert in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
Baren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder unter 
Vorbebalt der Genehmigung von Obervormundſchaftswegen in dem Termine den 
Zuſchlag auch demnächft die Adjudication zu erwarten, in ‘fo ferne nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten. : = KE 

Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unferer Regiſtratur einzufchen, 

Danzig, den 30. April 1822. ; 
f Bönigl. Preuffifches Lands und Stadtgericht. ` 

SS Joſeph Zannemannſchen erbſchaftlichen Liquldatlonsmaſſe 
gehdrige in der Hundegoſſe bicſelbft sub Geroid:No. 283. und No. 13. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem nach der Hintergaſſe 
durchgehenden maſſiven Wohnhauſt von 4 Etagen, einem maſſiven Seitengebäude, 
Kefplatze, Hinterhauſe und in Fochwerk erbaueten Pferdeſtall beſtchet, fol auf den 
Antrag der Hannemannſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 2684 Rthl. 
gerichtlich abgeſchͤͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find bann die Lieitationz⸗Termine auf CEA p3 
2 den 22. Juli, 
den 23. September und 

e den 25. November c. gast 
Vormittags um 10 Uhr, vor weichen wer litzte peremtoriſch ift, vor dem Deputir⸗ 
ten Seen Seits vt auserkel an öffentlicher Gerichts ſtelle angeſetzt. Ce 

Es werden daher befi und zah ung öfabige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 


ven angeſetzten Terminen ibre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
ver Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnäͤchſt die Ueder⸗ 
gabe und Ad judicgt on zu erwarten. e a SP 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grun dſtück gleich nach dem Zuſchlage 
bezogen werden kann, die Kaufgelder aber baar zu unſerm Depoſitorio eingeza 
werden SE 5 : SS, 3 IPER 90 
n nee ift täglich auf unſerer Regifiratur einzuſehen. 
Danzig, den April n SE à a: 
F , Bönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. r 
` >) An Antrag des bieſigen Magiftrard iſt zum Verkaufe des dem Ein⸗ 
l faaffen Jacob Fdnoervifeger zu Groß, Boͤlkau E 
Grundſtücks, zu welchem in dem am 3r. Januar c. angelan enen Termin ſich 
bein Kaufluſtiger gemeldet hat, ein anderweitiger Licitations-DSermin auf 
š den 13. Juni e Vormittags um 9 uhr, ant 
vor unſerm Deputirten Hrn, Stadigerichts , Steretair demon auf dem Gerichts⸗ 
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bauſe angeſetzt worden, welches mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung dem 

30. October v. J. biedurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Danzig, den 30. April 1822. 3 i 

Mae Bönigl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Spore über den geſammten Nachlaß des verſtorbenen Aus rufers Benias 
min Friedrich Coſack der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß am 4. April 
c. eröffnet worden ift, und wir zur Liquidation und Veriſication der Forderun⸗ 
gen ſaͤmmtlicher Erbſchaftsglaͤubiger einen Termin auf 
den 26. Augu Vormittags um ro Uhr, 
vor unſerm S M Juſtizraih Gedike im Verhörszimmer des hieſigen 
Gerichtshauſes angefegt haben, fo werden alle diejenigen welche aus irgend ei⸗ 
nem Grunde an dem Vermögen des ꝛc. Coſack Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
zu dieſem Termine hiemit vorgeladen und aufgefordert, in demſelben entweder 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläͤſſige mit Vollmacht und Information gehoͤ⸗ 
rig verſehene Mandatarien, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſionsrath weiß und 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt Zacharias, Jelß und Stahl in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen gebührend ad Acta anzumel⸗ 
den und deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habenden daruber 
ſprechenden Original Documente oder ſouſtiger Beweismittel zu begruͤnden, bei 
ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die Nichterſchienenen ihr 
rer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
übrig bleibt, verwieſen werden. 
Danzig, den 3. Mai 1822. Ar 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Sende» Bericht: 
CAN dem Kloſter zu Carthaus gehörige in der groſſen Mühlengaſſe sub Ser⸗ 
* vis⸗No. 312. und fol. 67. des Erbbuchs gelegene Grundſtück, welches in 
einer wüften Bauſtelle beſtehet, fol auf den Antrag der Königl. Regierung bieſelbſt, 
nachdem es auf die Summe von 76 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchatzt wora 
den, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtori⸗ 
fer Licitations⸗ Termin auf = 1 
deen 29 Juli 1822 Vormittags um ro Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts Secretair Weiß an hieſiger Gerichts. 
ſtelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und sahlungsfähige Kaufluſtige hiemit auf 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba; 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag jedoch ohne Ges 
mährleiſtung für das Flächenmaaß des Grundſtücks und die Abgaben, unter Bors 
behalt der Genehmigung der Königl. Regierung gegen boot: Zahlung der Kaufgel⸗ 
der, auch demnächſt die Adjndication zu erwarten. ` 
SE dieſes fu, täglich in der hieſigen Regiſtratur einzufchen, 
Danzig, den 7. Mai 1822. , 
N Biniglich Preuß. Rands und Stadtgericht. 


cs der Wittwe und den Erben des verſtordenen Minachbarn Jobas 
$ Jannen Häre in Rambelſch gelegene Grundſtuͤck fol. 49. B. des 
Erbbuchs, welches in einem, Wohnhauſe, einer Scheune, einem Scheunen⸗ und 
Stallgebäude, einem Kuhſtalle, einer Kathe mit zwei Wohnungen, und dem das 
zu gehörigen Lande von zwei Hufen culmiſch beſtehet, fol auf den Antrag des 
Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1480 Rthl. 40 Gr. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft mer 
den, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 

l den 11 April, 

den 9. Mai und $ i 

a den 13. Juni 1822, Base m 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, im Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗ 
Hospitals hieſelbſt angeſetzt i . 

Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. ur. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dems 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. , 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das ganze Kaufprätium baar zum ges 
richtlichen Depofirorio bezahlt werden muß. 2 EA, 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 22. Februar 1822. a SE = 

Das Gericht der Hospitäler zum heil. Geiſt uno St. Eliſabeth. 
Gewa dem alli „uapängenden Subhaſtationspatent fol das den Uhr, 
maer Zermann Ilgnerſchen Eheleuten gehörige sub Litt A. 1 373. 
pieſelbſt am Waſſer gelegene und die Steinbude genannte auf 4271 Nthl. 66 
Sr. o Pf, gerichtlich abgefchaͤtzte Grundſtück öffentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf z 
den 23. Februar, 
den 24. April und 5 e Gg 
den 26. Juni 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, i 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 
deſitz- und zablungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu ane ee daß demjenigen, der im Lë: 
zen Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtüct zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. E E 
` Die Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur einge ſe⸗ 
Elbing, den 6. November 18ar. f x 
Bönigl, preuß. Stadigerichs. 
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GG dem alpier aus hängenden Sub haſtations patent folen folgende den 
AI Kaufmanns Wulf Saul Laſeronſchen Eheleuten und der Wittwe Rief 
geb. Siemon und deren Kindern zugehorige Grundſtuͤcke, namlich: ` 
) die sub Litt. O XXVII II. Meile von der Stadt Elbing an der 
krummen Bucht am Elbing⸗Fluß belegene Schneidemuͤhle mit den dazu geböris 

en 21 Morgen 200 Ruthen Wieſenlandes culmiſchen Maaſſes und den fons 

igen Pertinenzien, i 

oi das z Meile von Elbing belegene Grundſtuͤck Lo C. XXXI. 25. die 

Bollwerks⸗ oder Lootſen⸗Schanze genannt, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 
2434 Ruben Landes von denen das erſtere auf 60769 Ribl. 50 Gr. 5: Pf. 
das andere aber auf 1358 Nihl 50 Gr. 134 Pf. gewürdigt worden, entweder 
einzeln oder zuſammen ffentlich verkauft werden ſollen. See 

Die Liritationd- Termine hiezu find auf 
den 8. Juni, 
den 9. Auguſt und e 
den 9. October c. jedesmal um rr Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Alebs allhier auf dem Stadtgericht ame 
geſetzt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Weiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtäck zugeschlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ` 
Die Taxen der Grundſtücke können uͤbrigens in anſerer Regiſtratur ins 
ſpieirt werden. een Rb 
Elbing, den 19. Maͤrz 1822. ; à 
EZ Böniglich Preuß. Stadtgericht 


Gew dem alhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Toͤpfer⸗ 
meiſter Johann Gottlieb Kukowskiſchen Erben gehörige sub Litt, A. 
IV. No. 109. hieſelbſt auf dem "ere gelegene auf 322 Rthl. 26 [Gr. 10 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück oͤffentlich verſteig ert werden. et 
Der Licitations⸗Lermin hiezu iff auf e 
— 7 den 3. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Proͤw anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alf 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meilen er bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. i 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


| — 0 
Erſte Beilage zu No. 42. des Intelligenz⸗Blatts. 


Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicics 


werden. 
Elbing, den 19. Mär; 1822. ; 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Bekanntmachung, 
l wegen unbefugter Ausübung der innern Seilkunde. 
Dae ſich mehrere Perſonen und vorzuͤglich Chirurgen, mit innerlichen Kuren 
beſchaͤftigen, ohne dazu qualificirt noch approbirt zu ſeyn, ſo bringen 
wir den $. 703. und 70% des Allgem. Ldr. Th. II. Dit. 20. nach welchen die 
Contravenienten mit willkübrlicher Geld» oder Gefängnißſtrafe bedroht werden, 
Hicburch in Erinnerung, und fordern zugleich ſämmtliche Apotheker auf, die Res 
cepte derſelben zu innern Mitteln nicht zu dispenſiren, oder nach der neu revi⸗ 
dirten Apotheker⸗Ordnung von 1801, S. 30 sub k. die Strafe von 25 Rthl. 
für jedes unbefugte Recept zu gewaͤrtigen, es ſey denn, daß ein approbirter 
Arzt ein ſolches Recept mit ſeiner eigenhaͤndigen Unterſchrift am Tage der Ver⸗ 
ordnung und vor der Verfertigung der Medicin verſehen hat. ; 
Bon den SC Aerzten erwarten wir, daß fie dergleichen Tontraventio⸗ 
nen dem betreffenden Phyſikus zur weitern Veranlaſſung anzeigen und nicht 
ſelbſt aus Bequemlichkeit oder Privat⸗Intereſſe beguͤnſtigen werden, widrigen⸗ 
falls wir ſie mit einer polizeilichen Ordnungsſtrafe belegen werden. Den Her⸗ 
ren Phyſikern aber machen wir es zur Pflicht, auf die Contravenienten zu vis 
giliren, und bei jeder Gelegenheit, vorzüglich bei den Apotheken⸗Viſtotionen die 
er Ze Contravenienten der competenten Gerichtöbehörde zur Unterſuchung 
einzureichen. e i 
, Danzig, den 1. Mai 1822. a , 
 Bönigl. Preuſſiſche Regierung I. Abtbeilung. 
Ar Stelle des bis zum 31. März d. J. von den Haͤuſerbeſitzern gezahlten 
e Stuben⸗Serviſes, ſoll, in Gefolge der daruber gefaßten Beſchluͤſſe der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung nunmehro von ſaͤmmtlichen ſtaͤdtſchen und vor⸗ 
ſtaͤdiſchen Grundeigentbümern zur Deckung des von der Stadt zu leiſtenden 
Beitrags zu den allgemeinen Serviskoſten eine allgemeine Real: Abgabe, als 
Grundſteuer erhoben werden. Der Betrag der Abgabe von den Grundilinten 
mit Ausſchluß der Speicher, Speicher und Holzhöͤfe und Gärten richtet ſich 
nach der Klaffe, in welche das Grundſtück nach feinem Umfang, Gröffe und 
gen Verhältniffen gehort, und zahlt 25 
die rfe Klaſſe monatlich 3 Reyi. 
— 3. KA — 24 — 
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Dagegen fo von den Speichern fuͤr jede Bafi eg 1 gGr. jaͤhrlich und 

für jeden unbebauten Speicherplatz z gor monatlich gezahlt werden. Die Ab» 
abe von den Speicherhoͤfen, Holzboͤfen und Gärten wird noch ermittelt und 
ei gemacht werden. 

Damit aber die La nicht blos die Grundbefiger allein: treffe, fo fon auch 
von den Einwohnern eine beſtimmte halbjaͤhrige Abgabe unter dem Namen: 
Miethsſteuer, wieder eingefuhrt, und von den Miethern erhoben werden; wor⸗ 
über die nähern Be ſtimmungen noch erlaſſen werden ſollen. 

Uebrigens gefchiebt die Erhebung der Grundſteuer mit den übrigen Real 
Ab gaben, namentlich dem Ausgleichungs⸗Servis und dem Beitrag zu den Nacht⸗ 

eis Straſſenreinigung und Erleuchtungs An ſtalten gegen eine und dieſelbe 
Duittung, Danis den 20. Mai 1822. 
Oberbuͤrgermeiſter Bürgermeister und Racb. 
Gem dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur deg: 
Ze mann Michael Thurauſchen Concursmaſſe geboͤrige sub Litt. A I. 
24 1. biſelhſt gelegene auf 4808 Rtöbl. 47 Gr. 8 Pf. gerichtlich deg? 
"Gran": Bi öffentlich verſteigert werden. 
Die Keitattons Sermine biezu VU mt 
Bas den 17. -Nuli 
den 23. September und 
den 27. November c jedesmal um ir Uhr Vormittage 
* Deputirten, Herrn Juſtizrath Niebs angeſetzt, und werden die 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
Ki Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Tegs 
"gern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber M t weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe Geundſtücks kann übrigens in unſerer wë inſpi⸗ 
irt werden!: Br n u Le 

Elving, den 22. bere. 1822, 

Bän at. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird biedurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Daniel Friedrich Eilers und 
defen Braut Jungfrau Florentina Wilbelmine Boblius, in dem vor Eingehung 
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der Ehe am 24. April d. J. gerichtlich errichteten Ehevertrage die ſtatutariſche 
Gemelaſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 29. April 1822. Lu Ma 1821 

5 Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
Br Publico wird hiedurch bekannt, daß der nach dem Avertiſſement vom 
r. Febr. „ zum Verkauf der den Andreas Ebmſchen Erben gehoͤrigen 
hieſelbſt sub La, A. V. b. A. V. und A. V. No. 5. belegene Grundſtuͤcke 


auf den 20. Mai c. anſtehende Termin aufgehoben und ein neuer Termin auf 
den 22. Juli c. Vormittags um 11 Uhr ; E 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Proͤw angeſetzt iſt. 
Elbing, den 30. April 1822. 
DA Koͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 
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EE S 3 Ä l 
um öffentlichen Verkauf des zur Seinrich Siebertſchen Concursmaſſe ger 


hoͤrigen Grundſtuͤcks Thienshoff No. 9. wozu aufer den Wohn- und 

Wirthſchaftsgebaͤuden 45 Morgen Land gehoͤren, und deſſen gerichtliche Taxe 

4420 Nthl. beträgt, ſteht ein neuer Bietungs⸗Dermin auf * - 

; den 22. Juli g. > 

in unſerm Termins⸗Zimmer vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Baron von 

— an, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiemit vorgeladen 
werden. i DH asiaa ER E 
Marienburg, den 12. April 1822. Ei 

Roͤnigl. Weſtpreuff. Landgericht. RE: 

Zu offentlichen Verkauf des dem Einfaaffen Johann Eggert gehdrigen Grund⸗ 


ſtücks Bieſterfelde No. 7. beſtehend aus 2 Hufen 3 Morgen, zu welchen 


ein Antheil der Kunzendorffſchen Windmühle nach der Rate der Hufenzahl gehort, 

und welches unterm 5. Juni v. J. auf 3433 NHL 30 Gr. gerichtlich gewürdiget 

worden, haben wir auf den Antrag ber Glaubiger die Licltations⸗Termine auf 

d den I. Juni, d p H i 

den 5. Auguſt und rn este Gg 

den 9. November 1822 

an unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ Aſſeſſor Gro 

beim anberaumt, welches Kauſluſtigen und Beſitzfähigen hiedurch bekannt Gei: 
wird, Marienburg, den 29. April 182222: "e 

Bönial. Weſtpreuß. Landgericht. ` Se 

Stat den Antrag der Gläubiger haben wir zum Öffentlichen Verkauf des dem 

: Einſaaſſen Jobann Salomon Oelrich zugehörigen zu GrofLefewig sub 

No. IT. belegenen Hofes mit 6 Hufen Land nebſt nachbarlichen Antheil an den 


og 28 


orfgründen, und einer Kathe im Dorfe, welches unterm 31. Juli 1820 auf 


15100 Repl, gerichtlich gewuͤrdiget worden, einen sten Licitations Termin auf 
den a7. % M e u a zez 
Ye, e ng 


— 


3 


8 i jn 1002 -a 
in unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt v dem Hrn. Aſfeſfor Grosheim angeſetzt 
welches Kaufluſtigen und Befisfähigen e bean gemacht wird. ns 
Marienburg, den 29. April 1822. $ A 
Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


Gf fen e r A t F. 
Nechden von dem hieſigen Land» und Stadtgericht über das Vermoͤgen des 
hier wohnhaften Kaufmanns Auguft Krebs Concursus Creditorum er- 
Öffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt hiemit ver haͤnget und allen 
und jeden welche von dem Gemein ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter fich haben, angedeutet: weder an dem Gemein ſchuld⸗ 
ner ſelbſt noch auf deſſen Anweiſung an irgend Jemand ohne ausdrücklichen 
Auftrag des Gerichts das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
edachten Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
Nes daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widri⸗ 
genfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: : 
daß, wenn deffen ungeachtet an Jemand anders als in das Depoſitorium 
etwas bezahlt oder aus geantwortet werden follte, ſolches für nicht geſche⸗ 
hen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
zuruͤckbehalten folte, er noch auſſerdem feines daran babenden Unterpfan⸗ 
des und andern Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden fol, i 
Neuteich, den ec 1822. . , 
j He» N LG 
oͤnigl. Preuß. Zepp: und Stadtgericht. 


wiet B etan ne ma ch un g en 
D der unterm 28. April pr. zum Öffentlichen Verkauf des sub No. 49: 

` Zei bhieſelbſt belegenen auf 1284 Riehl. 72 Gr. 12 Pf. gewuͤrdigten Baͤcker 
mollerſchen Hauſes angeſtandene Bierungs⸗Dermin ohne Erfolg geweſen, fo fol 
auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubiger die Subhaſtation fortgeſetzt wers 
den. Es iſt dahero ein Licitations⸗Termin auf — a 

1 den 20. Juni c. . 
hieſelbſt anberaumt, in welchem das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden mit Geneh⸗ 
migung der Gläubiger zugeſchlagen werden foll, ; 

Star gardt, den 25. April 1822. 

Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


; Da das sub No. 261. hieſelbſt belegene Wobnbaus der Toͤpfermeiſter Zei, 
kewitzſchen Ebeleute, welches 299 Rthl. 40 Gr. o Pf. taxirt worden, 
in dem unterm 27. December pr. angeſtandenen Licitations⸗Termin unverduffert 
eblieben, fo iff auf den Antrag des eingetragenen ⸗Glaͤubigers die Sub haſtation 
Roter und ein Arer Bierungd:Termin auf 
den 20. Juni C. 
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hier SSES worden, in welchem den Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll. N n 
Stargardt, den 10. Mai 1822⸗/ 
Königl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
S 0 1 erk a u f. 
emäß böherer Beſtimmung ift zum Verkauf der 2600 Klafter kieferne 
I) Seite, welche auf den Ablagen am Schwarzwaſſer aus dem Forſtre⸗ 
vier Okonin gut und feſt aufgeſetzt id" 1 Licitatiens⸗Termin 
auf den 14. Juni d. J. 
in der Unterfoͤrſterwobnung zu Cottasberg nahe am Schwarzwaſſer angeſetzt, 
zu welchem Kaufliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß an den 
Meiſtbietenden bei annehmlichen Gebotten entweder in groͤſſern oder auch in 
kleinern Quantitäten gegen gleich baare Bezahlung oder gehoͤrige Sicherheit mit 
Borbebalt höherer Genebmi.ung ſogleich der Zuſchlag erfolgen foll. 
Philippi, den 14. Mai 822. 
Bönigl. Preuß. Forſt⸗ Inſpection. 


; e, e PEET Gë ES GE Ee DE en 
CAM den 28. Mai 1822, fol in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 
; sub Servis⸗No 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in grob Pr. Cour den Zb, à 4 fl. 20 Gr. Dang Geld gerechnet, durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden: j 
Eine Bücherſammlung, mehrentheils zur ſchoͤnen Litteratur gehoͤrig in ver⸗ 
ſchiedenen Sprachen, und einer Sammlung Kupferſtiche, nebſt einem Appendix 
enthaltend Bücher verschiedenen Inhaltes, gur Commerziemath Sieberſchen Cons 
cursmaſſe gehörig, und mediciniſche Bücher vom verſtorbenen Regiments, Arzt 
Hrn. Pauswanz. ; - 3 
Die Catalogi find in dem Auctions⸗Burean Jopengaſſe sub Servis⸗No. 
600. von Montag den 20 Mai c. ab, abzuholen. 
ö SS den 29. Mai 1822, Vormittags um 11 Uhr, werden auf Ver⸗ 
fügung Eines Koͤnigl Woblloͤblichen Admiralitäts⸗Collegii die Makler 
Grundtmann und Kichter im Koͤnigl Landpackhofe an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 2 
mebrere Parthien vom Seewaſſer beſchaͤdigte Kaffinade-Zucker, 
welche mit dem Schiff die drei Gebrüder, gekührt durch Capt. Echlöv von 
Hamburg anbero gebracht worden. 
, "Aa den 30. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grondtmann und Richter im Koͤnigl Seepackhofe an den Meiſtbieten⸗ 
CH gegen baare Bezah ung in Brandenb Cour. durch offentlichen Ausruf vega 


ufen: . Sé 
Eine Parthie befte Frifche Edammer kleine Käfe, 
A Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer wird loige in belichigen Duantis 
taͤten zu Conto oder auch incl. Verbrauchſteuer verkauft werden. i 


$ 
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Donners, den 30. Mai 1922 Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundmann und Srundtmann jun. auf dem Stadtgraben im 


eine aͤhnliche Parthie Holz weiche beim Baſtion Bär liegt an angeſetzter Stelle 


Donnerſtag, den 30. Mai 1822, Vormittags um 10 be, far. 
x in ei Hauſe Langenmarkt No. 431. verſchiedene Comptoir lt? 


ler €. € Milinowski auf dem Hofe des ſchwarzen Hahn Speicher von 
der grünen Brücke kommend linker Hand am Waſſer gelegen durch oͤffentlichen 


Fonnerſtag, den 30. Mai 1922, Mittags um 1 Uhr, wird der Makler C. 
inen ale net in oder vor der Börſe durch öffentlichen Ausruf bei 
kleinen Parthien zu 2 à 5 Laſt nach Bequemlichkeit der Herren ufer gegen 
bei der Abnahme baere Bezahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 60 Scheffel 
gerechnet, verkaufen RR = 
` Birtz So Laſten guten reinen und alten tar Pfund ſchweren Roggen. 
Der ganze Reſt von der am ıdten in Auction verkauften Roggen. 
J ontag, den 3. Juni 1822, Vormittags um ro Uhr, werden die ck 
Wilke und Hammer auf be Lande an der Weichſel des Hrn. Path 
obnweit dem Schutenſtege biner dem Wirths hauſe des Hrn. Cheiſtoph durch 
utiden Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
randenb, Cour. verkaufen a MAR | 
Eine Parthie ſehr gut confervirte eichene Brack und Bracks⸗Brack⸗ Planken 
von 3 bis 9 Faden Länge und 14, 2, 25, 3, 4 und 5 Zoll Dicke. ee 
N N onto g, den 3. Juni 1822, fol in dem Haufe Hundegaffe sub Seteig- 
z No! 282. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour, den Rihl. 4 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: 2 ji E a i 
An Jouwelen, Gold und Silber: 3 Brillant Ringe, 1 dito Tuchnadel, mehs 
rere goldene Ohrringe, goldene Taſchenuh ren, dito Damenuhren, mehrere Du⸗ 
gend ſilberne Gë: und Theeloͤffel, dito Armleuchter und Tiſchleuchter, ſilberne 
Kaffee-, Thee⸗ und Milchkannen, Zuckerkoͤrbe, Obſtkoͤrbe, Zuckerzangen, Becher, 


Punſch⸗, Porage und Vorlege⸗Loͤffel, ConfectSchaalen, Zobacksdoſen, nebſt meh ` 
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teren goldenen und ſilbernen Geraͤthſchaften. An plattirte Sachen: 8 Tiſchleuch⸗ 
ter aufzuſchieben, 8 Spielleuchter, Lichtſcheeren mit Unterfäge, 1 runde Maſchie⸗ 
ne, 1 Sieten, 1 Schmandkannchen inwendig vergoldet, 1 Platt de menage. 
An Porcellain und Fapence: 1 feines Kaffee» und Shee⸗Service gemahlt mit 
goldenen Raden, 1 weiß porcellain Ziſch⸗Service, 1 Tiſch⸗Pyramide zum Aufſatz, 
porcellaine Taſſen, Schmand⸗, Theekannen und Spühlſchaalen, Chocoladekannen, 
Terrinen, Seller, flache, tiefe, ovale und runde Schuͤſſeln, Butterdoſen, Butters 
‚gieffer, Baumtöpfe nebſt mehrerem Fayence und irdenem Geraͤthe. An Mobis 
lien: 1 feine Franzoͤſiſche Tiſchuhr vergoldet unter Glas, eine 24 Stunden ges 
hende Hausuhr, groſſe ovale Splegel in mahagoni, nußbaumnen und gebeitzten 
Rahmen, mahagoni Commoden, Tiſche, Toilettſpiegel, fichtene und gebeitzte Eck,, 
Glas,, Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Three, Sot, Spiegel-, Spiels 
und Anfetzriſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle, Bettraͤhme neoſt 
mehrerem Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: tuchene 
Mantel, Ueber⸗ und Klappenröcke, Hoſen, Weſten, mehreres Pelzwerk, Hemden, 
Hendtuͤcher, Siſchtuͤcher, Servietten, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Bettlaken, roth 
feidene Bettdecken, Caffee⸗Servierten, Bert: und Kiſſenbezüge, Teppiche, Madega 
tzen, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfüͤhle. SE 
<- Fernet. geih ifene Carafinen, Wein- Porters und Bierglaͤſer, glaͤſerne Uns 
terfäge, Kronleuchter, Kupfer, Zinn, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengerathſcharten. 

J Dienstag, den 4. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, fol in der groer 

LA Muͤhle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danziger Geld 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: a a ; 

- Eine Parthie Staub: und Kleiſtermehl. 

SSS a ̃ é e ag e e E eege 

Ç’ ſoll circa eine Hufe von dem zu Schellmühle gehörigen Wieſenlande, 
in diverſen Stücen von verſchiedener Groͤſſe, zur diesjährigen Grass 
nutzung in Pacht aus gethan werden. Wer hierauf reſlektirt, bat fih deshalb 
bei dem Wirthſchafts⸗Inſpector auf Schellmuͤhle in den Nachmittagsſtunden 
zu melden. Schellmuͤhle, den 20. Mai 1822. 


Verkauf un beweglicher Sachen. a 
3 Langefuhr vieljährig in guter Nahrung befindliches Gaſthaus mit 
einem Garten 2. ift unter moderirten Offerten zu verkaufen und ſofort 

zu übernehmen. Näheres unter den Seugen No. 89. : ^ 


ele Sch © Verkauf beweglicher Sachen. 
: Frage Tapeten und Borten von vorzüglich gewählten Farben und nenes 
ften Deſſeins nebſt Holl. und Engl. Velin⸗, Poſt⸗ und Schreibpapier 
bat erhalten und verkauft ſolches zu billigen Preiſen. s 
pana Job. Wilb. Gertell, Papierhandlung, hohe Thor No. 28. 
A wir uns beehren Einem febr geebrien Publico unfer neues Etabliſ⸗ 
ſement einer Seiden⸗Manufaktur⸗ und Modenwaaren⸗Handlung in dem 


Z 
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Hauſe Langgalfe No. 538. ergebenſt anzuzeigen, verſichern wir zugleich die bit, 
ligſte und beſte Bedienung und bitten um geneigten Zuſpruch. Unſer mit Sorg⸗ 
falt ausgewaͤhltes von den erſten und beffen Quellen bezogenes Waarenlager, 
wird gewiß jeden uns gefäligft beſuchenden Käufer die befte Auswahl gewaͤh⸗ 
ren und empfehlen wir nur befonderd unfer ſchoͤnes Sortiment von glatten und 
den neueſten fationirten Seidenwaaren, ſeidene Bourre de Soie, Creppon und 
. und groſſe Tuͤcher und Shawls, Bombaſſin, glatt und gewuͤrfelte 
Engl. Merinos, Halbſeidenzeuge, Gingham, baumwollene Merinos, moderne Kleis 
der, Caſimir, neue Weſtenzeuge, glatte und bunte ſeidene Bänder, Sparterie ,, 
franzoͤſiſche und italteniſche Stroh-, Damen» und Kinderhüte im neueſten Ge 
ſchmack. Auch haben wir ein gutes Sortiment feine Herren, und Kuabenhüͤte, 
die wir ihrer vorzüglichen Würde und billigen Preife halber empfebien können. 
. J. C. Puttkammer & Co. 
D" reſp. Gaͤſten und Goͤnnern wird ergebenſt angezeigt, daß von heute 
an das ſchon laͤngſt bekannte achte Putziger Bier der Stof für 6 Gr. 
in und auſſer dem Hauſe verkauft wird Holzmarkt No. 2. im Bergſchotten ne⸗ 
ben der Schmiede. e ; 


Die Eommiffions: Waaren⸗Detail⸗Handlung am Heil. Geiſtthor 
No. 943., anderweitig in den Stand geſetzt zu den bevorſtehenden Feier⸗ 


fuͤr Einen Gulden Preußiſch Courant | 
vom beſten Italieniſchen Reis 5, Braſtlianiſchen 4, Caroliner 33, feinſte und 
feine Perl⸗Graupen 5, 4 und 34 Pfund; vom Franzoͤſiſchen Trauben⸗Sierop 5, 
Hamburger Zucker⸗Sierop 4 und 32, Montauer trockene Pflaumen ro, feinſter 
Wiener Gries 3, Haarnudeln 2 Pfund; ſo wie von den feinen Gewürzen fein 
Ceylon⸗Canehl 2, Muscat-⸗Bluͤthe 3, Nuͤſſe 35, Cordemom 5, Kreidnelken 5 
und Caſſia oder ord. Canehl 10 Loth Berl. Gewicht; ferner die feinen Engl. 
Zucker in kleinen Broden oder Huͤthen zu erniedeigten Preiſen gegen baare Bes 
zahlung verkaufen zu Finnen, unterlaͤßt nicht die dieſer Anzeige zum Grunde 
liegende Abänderung den reſp. Herrſchaften vom Lande, ihren werthen Kunden, 
hiedurch ſchuldigſt bekannt B machen. ; 
Elie einige tauſend Dachpfannen, Ziegeln, Moppen, Balken, Kreuzhölzer 
und Latten, alles brauchbar, auf der Riederſtadt bei den Peſtilenzhaͤu⸗ 
ſern billig zu verkaufen. d 
S' eben habe ich eine Sendung diverſer Umfchlagetücher, glatte und gems 
ſterte Gaze, Gaze Strichen, extra feinen Mull c. zu billigen Preiſen 
À ; F. W. Faltin, 
: GE | Hundegaſſe Np. 263. 
s find baumwollene Unterhoſen und Jacken Für Herren, od: und Hoſen 
fuͤr Damen, wollene couleurte Kinderroͤcke zu billigen Preiſen in der 
Hakergaſſe No. 15 13. zu haben. F. Gerber, Strumpf⸗Fabrikant. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


tagen 


erhalten. 
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= Top wë 
Zweite Beilage zu No. 42, des Intelligenz⸗Blatts. 


Ein leichter Spazier Korbwagen ſtehet in der Spendhauſiſchen Neugaſſt 
No. g für einen billigen Preis zu verkaufen. 
A mqꝶmqꝶꝶæꝶmemmmꝶi)mmmmmmmmmmmm mg 
E 2 hochzuverebrenden Publico empfehle ich mich mit fo eben ganz 
neu erhaltenen optiſchen und meteorologiſchen Inſtrumenten aller 
F Art, als: Spiegel⸗Teleſcopen, groſſen und kleinen Fernroͤhren und Opern⸗ 
Guckern, Conſervations⸗Brillen mit fein geſchliffenem Cryſtall⸗ und Flind⸗ 
glas, Concav,, Conver: und anderen Augenglaͤſern ſowohl in Horn, Stahl,? 
als auch in Schildpatt und Silber gefaßt, Microſcopen, Luppen, Hohlſpie⸗ 
S gin, Reiszeugen, Compaſſen, Miniatur⸗Spiegeln, Laterna⸗Magica und vie 
len andern hier nicht genannten Artikeln. Ich verfertige auch mit der groͤß⸗ 
ten Genauigkeit alle Sorten Barometer und Thermometer zum Transpor: i 
tiren eingerichtet; imgleichen Thermometer aller Art, die zur Brauerei und 3 
2 Brennerei erforderlich ſind. Ferner: Alcoholometer oder Spiritusmeſſer, 
E der jetzigen neuen Acciſe⸗Verordnung verglichen; dieſe beſtehen in ciz S 


ner Spindel, deren Scala von o bis 100 Grad den Gehalt vom Waſſer 
(als 0) bis zum ganz waſſerfreien Weingeiſt Croo) nach Prozenten genau; 
angiebt. Zu andern geifligen Flüffigkeiten, als: Wein, Bier, und zum Wie 
gen ſehr concentrirter Fl ſſigkeiten, als: Schwefelfäure, Syrup u. f. éi 
E verfertige ich andere Spindeln. Saͤmmtliche Inſtrumente werden auch bei 
mir ausgebeſſert. ch bitte in⸗ und auswärtige Liebhaber um geneigten 
Zuspruch, ſowohl mündlich als ſchriftlich, mit der Verſicherung der rechten 

und prompteſten Bedienung nebſt den billigſten Preiſen. i 
Battiste Careano, S 
optiſch⸗ und meteorologiſcher Inſtrumenten⸗Verfertiger aus 
Mailand, wohnhaft in der Langgaſſe No. 508. ohnweit 

dem Rathhauſe. d 

Amme m mmm mmmmmmꝶꝶmmꝶmmmmmmm 
riſche grofe Kaſtanien das Pfund 12 gr., ſaftreiche Citronen zu 2 bit 
F A Düttchen, hundertweiſe billiger, tafe rothe Aepfelſienen zu g bis 16 1 
beſte Holl. Heringe in rz, feines friſches Lucäfer und Cetter Salatsl, achte 
Bordeaurer Sardellen, kleine Capern, Oliven, grofe Corinthen, ſmyrnaer, 
malagaer und groffe Muscat⸗Trauben⸗Roſienen, Succade, bittere, Fülle breite 

lange und achte Prinzeß⸗Schaalmandeln, Pariſer Eſtragoneſſig, fremden fh 
fen Weineſſig das Orhoft 12 Rthl., Pariſer Capers, Früffel', Eſtragon un 
Kraͤuterſenf, Pariſer in Eſtragoneſſig eingelegte div. Früchte, Selterwaſſer die 
Bar 8 ge, Achte Ital. Macaroni das Pfund 3 fl., Parmeſankaͤſe das eins 
ise Pfund 5 fl., Limburger Käfe à 3 fl., grüne Kraͤuter⸗, Holl. Süß wilch⸗ u. 


DF 
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Edammer Schmandkuͤſe, Engl. Senf in Blasen und in € Pfund Gläſer, groffe 
neue baſtene Matten lor und 5e, Londner Opodeldoe, achten Dr. Schuͤtzſchen 
Geſundheitstaft, Tafelbouillon, Windforfeife. das Stuͤck 16 Gr., Londner Stie- 
felwichſe die Krude 40 Gr., alle Sorten befte meife Wachslichte, weiſſen und 
gb „ und achten oſtindiſchen candirten Ingber erhält man in der 
ergaſſe No. . SE 5 : 

Ein febr ſchoͤner ganz ſchwarzer langer Reiher⸗Federſtutz (fur einen Schü 

et paffend) iſt zu verkaufen am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2056, im 


uf Mattenbuden No. 27r. febr eim ganz neuer breitgleiſiger Spazierwa, 
Au, en mit metallenen en und Zënter, e Wé ein 
i at er zu verkaufen, auch find daſelbſt Stallungen fuͤr Pferde und Wa⸗ 
„auch Stuben zu vereinzeln. Das Naͤhere daſelbſt. N 
t i Ve rm i e t d u n g . 
SEE No. 2. iſt eine ausgemalte meublirte Stube nebſt Seitenſtübchen, 
< 522 der ſchoͤnſten Aus ſicht, an eme oder zwei einzelne Per ſonen billig zu 
vermiethen. ; , freen 
R Gm bequeme Untergelegenheit mit Hof und laufend Maffer iſt an kinder⸗ 
E tofe Eheleute gleich zu vermierhen, wie auch eine freundliche Vor derſtu⸗ 
be monatlich an einzelne Herren. Das Nähere an der Schneivemühle No. 453 
oblenmarkt No. 25 der Hauptwache gegenüber iſt ein freundliches Jim 
mer, auch wenn es verlangt wird zwei vis à vis mit Mobilien zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. 
D wohlbekannte, am Altſtaͤdtſchen Graben e eee Ser⸗ 
vis No. 412., mit dem Zeichen des wilden Mannes, gelegene Nahrungs⸗ 
haus, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen noch zu vermiethen und gleich zu bezie 
hen. Nachricht erhält man Hundegaſſe No. 80. ` 2 
TA egsa Haufe Hundegaſſe No. grr find in der erſten Etage 2 Stuben 
nà } er Kuͤche 5 vermiethen und gleich zu beziehen. Das 
Naͤhere erfahrt man daſelbſt. E S 
Ké angenehme Logis Langgaſſe e ER befiebend aus 4 Wohnzimmern, 
fo f Pe RA Küche, Kammer, Boden, Keller 1c. iſt noch zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. . BAE 
y i der Hel Geiſtgaſſe No. 774 find 3 Stuben in ber Mittel Etage, mit 
oder ohne Meublen, zu vermieden 7 gt 
` Cen der Dienergaffe No, 202. iſt ein Zimmer nach der Straſſe mit Mobis 
lien entweder halbe Jahr oder monatweiſe“ an einzelne Perſonen, gleich 
biel ob Militair oder Civit, zu vermischen und aleich zu beziehen 
er unter dem Speicher das Tuͤrkiſche Wappen genannt, belegene und bis, 
ber an den Glas haͤndter Hrn Jabnte vermiethet geweſene Speicher⸗ 
raum, mit dem darin befindlichen Stuochen, ſteht von Michaeli d. J. abgerech. 
net zu vermiethen. Nähere Nachricht Wollwebergaſſe No, 1987. ; 


e Ei į 
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Qer mit einem Gewerbeſchein zum Gant verſehen dft, Tann eine gure 
`. — Gel Nahrungsſtelle an einen offentlichen Platz verbunden mit Gar kocher en 
zur Mietbe erhalten. Das Nähere Gerbergaſſe No. 66. 5 
Lolzaaſſe No. 29. eine Treppe boch ſteden 2 geräumige freundliche Zimmer 
neben einander mit der Ausſicht nach der Girafe monatlich mit auch 
ohne Meublen zu vermiethenz Dafelbft iſt auch eine neue gute Brennmaſchiene 
billig zu verkaufen.. i „ SE 
= A ene Graben No. 301, it 2 Treppen hoch eine Stube, Kammer, 
A Ride und Bodenraum vom 1. Juli ab an ruhige Bewohner billig zu 
vermiethen. ; 1 ya 
' Ein Zimmer nach vorne Poggenpfuhl No. 381. iſt ſogleich zu vermiethen. 
E? iſt eine gut gelegene freundliche Stube mit Hauß raum eigener Kuͤche u. 
E NR No. 3. gleich zu bezieben für maͤſſige Miethe. 
Se BR Ein Offizier⸗Logis Zei E 
mit der beſten Aus icht iſt villig zu baben, fen Damm und Breitegaſſen⸗Ecke 
No. 1107. und kann den 1. Juni ſchon bezogen werden. 2 
yi 13 Sé ez L 0 t D t ? E 2 : i e. 8 Kaz 
=a Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
KE Brodbänkengaſſe No. 697. 
find noch einige wenige Kauflooſe zur Sten Klaſſe, mit deren Ziehung Mittwoch 


den 22. Mai e. der Anfang gemacht iſt, und in welcher wie bekannt alle groſ⸗ 
fen: Gewinne vorkommen, zu haben s 
* de palve und viertel Looſe zur 43ſten kleinen Lotterie ſind ebenfalls 
porraͤthig. f et KEE i 2 771 4 AA 
ur sten Klaſſe 45ſter Lotterie, deren Ziehung Mittwoch den a2ffen Mai 
c. anfängt, find noch ganze, halde und viertel Kauf,Looſe in der Lang⸗ 
gaffe No. 550: zu Haben, 5 7 : RS er 
(Tanze, halbe und viertel Kaufloofe zur sn Klaſſe J5ſter Lotterie, fo 
wie Looſe zur 43ſten kleinen Lotterie ſind täglich in meinem nr 
Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No 994. zu haben. KI R 
ie beiden viertel Looſe ster Klaſſe 45ſter Lo 


u 


. 


E 2 inhardt. 
Jie r tterie No. 27085. 4 und 
l 41220. b. ſind abhanden gekommen; nur dem Inhaber der Looſe frus 
erer Klaſſen und rechtmäſſizen Eigenthümer dieſer Nummern kann der darauf 
etwa fallende Gewinn ausgezahlt werden. Raembardt. ; 
e Aë zr Klaſſe 45 et Lotterie und Rosfe zur En Lotterie 
N find taglich in meiner Unter⸗Collekte Kohlengaſſe No. 1035. i Ka 
a 1 Ga Zaingler. 
8 SS ta A ro m e f SES? bi Re SE 
zur dritten Ziehung, die den 1. Juli anfängt find in meinem C. mptoir Brod 
r ee MNR 
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AA tr 8 DE ua q u BR IRRE : 5 
„ ET IT A Anzeige ` Wale 
Släzäfchente merkwuͤrdige Schrift, wovon ſich binnen wenigen Wochen zwei 

ſtarke Auflagen vergriffen haben, iſt nun wieder in der J. C. Alberti⸗ 
ſchen Duch: und Runſtbandlung in Danzig zu haben: 

Merkwuͤrdige Actenſtuͤcke zur Geſchichte der Gefangenſchaft, Schickſale und 
letzten Lebensaugenblicke Napoleon Bonapartes auf St. Helena, 
Mag intereſſante, zum Theil noch gar nicht bekannte Nachrichten über 
deſſen Leben, Kaͤmpfe, Krankheit, Tod und Begraͤbniß enthaltend. Nach 
dem Franzoͤſiſchen aus authentiſchen Quellen. Nebſt Abbildung der Ge⸗ 
ſtalt Napoleons 2 Monate vor feinem Jode. g. geheftet, Preis 16 Gr. 
Diejenigen, welche dieſe kleine Schrift geleſen baben, waren überraſcht, 
darin ſo viel Neues und Hoͤchſtwichtiges zu finden. Sie geben ihr einſtimmig 
das Zeugniß, niemals etwas ſo Aechtes und Intereſſantes uͤber den groſſen, 
ewig denkwuͤrdigen Mann geleſen zu haben. Die, welche vormals ſeine heftig⸗ 
ſten Gegner waren, legten dieſes Buch mit ihm befreundet aus der Hand. Die 
Materialien dazu find die einzig aͤchten, und von Las⸗Caſas, Bertrand und 

Montholon von St. Helena mitgebracht. ' 


S 
7% vielen Monaten erlittener ue dd Ha endete ihren Lebenslauf 
den 21ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr die verw. Frau Rahel Spld⸗ 
Reter geborne Rankel, in einem Alter von 61 Jahren und 7 Monaten. Dieſen 
Verluſt zeigen allen Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an. N 
e Anna Catharina verw. Samel, geb. Rankel. 
Marie Magdalena Spisſteter, geb. Rankel, als Schweſtern. 
Carl Nathanael Splöſteter, als Schwager. i 
as heute Abend um 8 Uhr erfolgte fanfte Dahinſcheiden unferer herzlich 
geliebten Gattin, Mutter und Großmutter, 
Maria geborne Conwe * 
an gaͤnzlicher Entkraͤftung in ihrem 65ſten Lebensjahre, zeigen wir hiedurch er⸗ 
gebenſt an. Wer den Werth der Verewigten kannte, wird unfern tiefen Schmerz 
Serecht finden und uns ſtille Se Rat Si Ge 
į den 23. Mai 1822. nth. er, al atte. 
Dantig, b de r Gerh. Uteſch, als Sohn. 
i Carl Keine. Bachdach, als Großfohn. 
ec Te Eve en a a = 
Ein junges Mädchen aus guter Familie, die ſchon einige Jahre auf dem 
Lande als Erzieherin conditionirte, und gute Zeugniffe aufweiſen kann, 
dl, i jetzt oder zu Johanni ein Unterkommen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe 
NA i — 7 


Ehen es Frauenzimmer von guter Erziebung in allen weiblichen Hand⸗ 
; aebhar. beſenders im Sticken geſchickt wicht als Gerelfchafterin 
aber Vorſteherin einer Haus haltung ein Unter kommen, es fey in der Stabt oder 


pr 


auf dem Lände. Diejenigen, die auf fie reſtectiren möchten, belieben des hald 
Fee No. 275. eine Treppe hoch Ruͤckſprache zu halten. , 
WE e e E e SC e ei $ = 
olkte ein anſtaͤndiges Grünen; immer Willens ſeyn nach Berlin zu reifen, 
und zur Erſparung der Koſten ſich gefallen laſſen Reiſegefahrtinnen 
litzunebmen, fo kaun dieſelbe die nähern Bedingungen im Königl. Intelligenz⸗ 
Comptoir erfahren. ré * 
Verlorne Sache. 
Pin unbemittelter Mann hat am 22. Mai Abends eine ſilberne zweigehaͤu⸗ 
fige Sekunden. Uhr mit gelber Kette vom Catharinen⸗Kirchhof über den 
Jungferntritt nach der Tiſchlergaffe gehend verloren. Da die Uhr nicht ſein 
ESigenthum war, indem er ſolche nur vom Uhrmacher für einen feiner Freunde 
‚abbolte;:fo erſucht er den ehrlichen Finder ſolche gegen ein anſehnliches Doua 
‚eur Diſchlergaſſe No. so, bei Schulz gef Se e 
. * Geſtohlene Sachen. 
f Ir 22. Mai Abends find mir 2 Weindroſſeln, die auswaͤrts meiner Woh⸗ 
nung 2 Etagen hoch hingen, geſtohlen worden; dieſetben find daran 
kenntlich daß eine unterm Bauch unbeſiedert und beide abgeſtoſſene Schwänze 
haben. Wer mir hievon Nachricht zur Wiedererlangung geben kann erhält bei 
Verſchweigung feines Namens Ein Thaler Belohnung. = 
3 Chdbriſf. Meyer, Baumgartſchegaſſe No. 1001. 


lligſt einzureichen. 


* ee E Ke 73 
Swan meiner fruͤhern Bekanntmachung fehe ich mich nochmals gens thiget 
einen Jeden zu warnen, weder auf meinen Namen oder Gütern etwas 
zu kreditiren, weil ich ſolches als gänzlich ungültig aner kenne. ; 
Danzig, den 23. Mai 1822. Baͤckermeiſter G. Baatz. 


i EB IE e eg SC 
. M einen guten und unbeſchaͤdigten Diſtollier⸗Grapen zu verkaufen wuͤnſcht, 
melde ſich Mattenbuden in der Brennerei des Hrn. Brumbügel, 


ut, $ d 11872 E 
viii E Aufruf zur Wobltebätigkeit. 

Gr Do pr ser tende Feuers brunſt hat in der Nacht vom rfen bis 
= aten d. M. 105 a Schurzwerk: erbaute Häufer mit einer groflen Uns 
zahl Scheunen in der S t Cammin eingeaͤſchert. Die Einwohner aus der 

nächtlichen Ruhe aufgeſchrockt, haben ihr geſammtes Vermoͤgen eingebüßt. Eins 
Hundert und funfzig Familien ſehen fih der druͤckendſten Armuth und einem 
„Laverſchulderen Elend Preis gegeben, und bieten in ihrer perm cifungsvollen 
Lage einen würdigen Gegenſtand des Mitleids und der Wobltbätigkeit dar. — 
Wer dieſen Armen fein Wohlwollen thätig beweiſen will dem erdietet ſich das 
Big, Juteligenz Comptoir feine Gabe an den Hrn. Commiſſionsrath Graber 
ee kiye ee E A 


* 
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zu Tuchel, der ſich bereits der Unterſtüthung dieſer Unglücklichen unterzogen hat, 
zu Mäe," e an e, WTE eee A ee ene 
Vermiſchte Anzeigen. 
De A EN Ee kann auch noch ah den Pfingſtfeyertg gen be⸗ 
acht werden. , gc ee r 
ir geben uns die Ehee Mos, ergebenſt anzuzeigen, daß die früher auf. 
Subſcription anzekuͤndigten Concerte den 3. Juni im Garten des H 
Schroder am Oliver Thor ihren Anfang nehmen werden, und alle Montage 
Vue, 3 Kä: — SI äi AR er Ss AR CS 3 

j Billette à r r für 8 Concerte ji 1 ellmeiſter, e t No. 
5 eg Hrn. E zu haben 1 een 
R Vas Muſik⸗TChor des sten Regiments. u 
* Mi: groſſem Koſten⸗Aufwande und vieler Muͤhe iſt es mir jetzt gelungen 
den bei meinem hier innehabenden Gaſthauſe, genannt: The E glich 

Hôtel, gelegenen Garten ſo umzugeſtalten, daß er Kunſtfreunden von Engliſchen 
Parthieen gewiß gefallen Mich, Ein erhabener Schgeckenberg nach chineſicher 
Art bietet zum Sheil das Ih nſte Panorama von Neufahrwaſſer dar; diefe Uns 
ſicht wird Niemanden unbefriedigt von dannen laſſen Zugleich werde ich, den 
Vergnuͤgungsoͤrtern in Paris (Tivoli ar Gasse- goux anfertigen laſſen, 
die zur Unterhaltung der reſp. Geſellſchaft ſehr viel beitragen werden. Den 
27. Mai als am zten Pfingſtfeiertage werde ich meinen Garten mit einer une 
terhaltenden Muſik eröffnen und lade Ein hoͤchſtverehrungswürdiges Publikum 
dazu ergebenſt ein. ~ Bequeme Raͤume für Pferde und Wagen find vorhan⸗ 
den; raſche, puͤnktliche, ſolide und billige Bedienung ſoll mein vorzüglichſtes Aus 
enmerk, und die Zufriedenheit meiner verehrten Ee ſchoͤnte Freude 


Neufahrwaſſer, den 20. Mai 1822. Inhaber des Engliſchen Hau 
Af den zten Damm No. 1422. wird Unterricht im Blumenmachen, Sticken 
und mehreren Handarbeiten, ſowobl in als auch aufer dem Hauſe er⸗ 
theilt, auch ſind dort alle Sorten Ki und Blumenblaͤtter, letztere einzeln 
als auch S audenweiſe jederzeit zu Rahe i rra DEED 210 Les A 
(Ginem geehrten Puhlico mache ich ergebenſt bekannt, DË ich mein Speiſe⸗ 
Local, genannt Stadt Berlin, nach dem Schnuͤffelmarkt No. 741. ver⸗ 
legt habe, und erſuche diejeniten welche auf Monate zu abonniren wuͤnſchen To 

wohl als täglich Beſuchende ſich zahlreich einzufinden, ich verſpreche für die bes 
ſten Speiſen wie auch Getraͤnke und reelle Aufwartung zu ſergen; auch find 

bei mir 5 Stuben zu vermiethen und gleich zu beziehen. Eliſe Glode. 


asf (irm airin Publico verfehlen wir nicht unfere gewerkliche Meubel ·Nie⸗ 


derlage (aten Damm Hobiasgaſſen Eck) aufs neue in Erinnerung zu 


bringen, und bemerken wie in derselben alle Gattungen modern und fleißig ger 
arbeitete Meubeln, zu den allerbilligſten Preiſen fortwaͤbrend zu haben ug ` 
N Die Verwalter der Niederlage des Tiſchlergewerks. 
; e 


ente Jemand ein Fortepians von gutem Tone für einen billigen Preig 
S verwierhen wollen, der melde ſich Heil. Geiſtgaſſe No. 776. zwei Trey 


en hoch. ; si 20 l 
: E⸗ iſt im Publico geſagt worden, daß meine Gewürzhandlung geſchloſſen 
waͤre, da dieſes meinem Geſchaͤfte nachtheilig ift, fo finde ich mich vers 
anlaßt dieſe Unwahrheit zu widerrufen, und zeige Einem geehrten Publico ganz 
ergebenſt an, daß ich meine Geſchuͤfte fertwaͤhrend mit einem ſortirten Waar 
renlager fortſetze, und verſpreche eine pünktliche und reelle Behandlung, wie es 
ſtets mein Beſtreben immer war, zu leiſen. Valentin Potrykus, 
Danzig, den 20. Mai 1822. Ketter hagiſchegaſſe No. 
d EEN umſtaͤnde wegen wird das zweite Abonnements⸗Concert Diens 
Mag den 28. Mai gegeben werden. Da im erſten Concerte viele Hun⸗ 
de D find, die viete Unannehmlichkeiten angeſtiftet haben, fo 
böſtichſt gedeten an den r Concerten keine Hunde mitzubringen. 
wt H Witterung am age ungünſtig ſeyn, fo wird das Concert zum 
Donnerſtag den 30. Mai ausgeſest. J. Rar mann. 
Wenn Jemand ein Paar Spiegelaläͤſer go bis 96 Zoll boch, 16 bis 19 
Zoll breit, abtreten oder gegen ein Paar andere eintauſchen will, be⸗ 
liebe ſich zu meiden Pfefferſtadt No. 228. „„ e RN 
d ba geehrten Publico mache ich ergebenſt befannt, daß ich meine Wohnung 
; nach No. 1196. in der Breiregafe dem Lachs gegenüber verlegt habe; 
auch find bei mir jetzt alle EE E EH immer vorrárbip ` 


e 5 e ademacher, 
irurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt. 
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CAN ich mehreremafe bemerkt habe, daß der Anfang meiner gehrſtunden in 
der Religion Einigen, denen daran gelegen iſt, ihn zu lte, unbekannt 
bleibt und daher Einige fr ärer als ich wünfche, in dieſen Unterricht eintreten, 
fo nehme ich mir die Freiheit; allen ge theuren Goͤnnern und Freunden 
und befonderd denen, die ſich meines Amtes bedienen und für die religioͤſe Bils 
dung ihrer Kinder und Pfleglinge vaͤterlich und muͤtterlich Sorge tragen, angus 
zeigen: daß mein Unterricht im Thriſtenthum den 3 Junius, mach dem 
S805 tatlelekeiete Baas SE 9 Uhr 7 45 1 wie 

egne wie er bisher net auch in dieſem Jahre dieſes ſeine gro 

Ehre und Meucchen Slöcrfecſ ckelt e A Gesche. Lee 


et e B e k 2 n nt ma chen n g. 
Da u den diesjährigen Uebungen der Landwehr⸗Cavallerie Acht pferde von 
bun Seiten der Stadt zu geſtellen find, und dieſe Geſtellung für die De 
aszeit vom gten bis 23. Juni incl. mieihweiſe gegen elne angemeſſene Veps 
gütung bewirkt werden Tell, fe werden alle weiche die Geſtellung dieſer Pferde 
z übernehmen geſonnen ſind, hiedurch aufgefordert ſich 3 
ö Sonnabend den 1. Juni c, Vormittags um 10 Uhr 


H 


e 
Lei = 
e d 


e MÉ 


see einzufinden und ihre Forderungen zu EEE dem zu⸗ 

folge der Contract mit dem Mindeſtfordernden abgeſchloſfen werden mith, J ` 

Danzig, den 23. Mai 1822. H 
Oberbargermeiſter, Bürgeemeifier und CN 


6 Sewer bee i c e b 

Piirien, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gite, — eder 
š Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
t er neben. No. 498. Mittwochs und Cer Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 


ef Sonntag, ben a 12. Mai d. J., lad in 11 Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Buͤrger und e in der Mechanik Hr. Guſtay Heinrich Zielke wé 
Jungfer Juſtina Conſtantia Will 
St. t Sobang Der Schuhmachergeſen Johann Thurau, Wittwer, und Igfr. Anna Carolina 


eim. 
tharinen. 5 Maurergeſell Chriſtian Gottlieb Gatz und Jun zech Ze Amalia 
= SS ardt. Der Lee? Cat: Wubeln Send * Anna bp 
mau Rood. its re Gel 8 o, Seer pnd té Carolina, i Ben DR ai 
r eitsmaun Johann Jaco c ufi a n 
Zo 15 alien ih WE von der 10, Comp. Ee "Bot „Regim., und Jof. Flo⸗ 
; Ren 
t. € ek SCH H neidermeiſter itip» Jacob Dirck und 
e lina Regina Ee Kohner? Carl Schl von der 7. Fuß geg e 9 erſten 
ie Br Ich, GC Sr, T Dorothea ET Der — Job. Carl Samuel 
jedershaufe 
St. Biber Der en Sei 34 0 EK So, Utaſch und Fafe. Anna Maria Mundt. 


* Zu der Gebornen, Copulirten und Oeſterbenen 
i vom rop bis 23. Mat 1822. 
"er wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 36 geboten; 8 Paar copulirt 
und 30 d wen. n begraben, 
Wechsel. una Geld Cour e. 
Vë — TI P 
88 Danzig, des 24. Mai 18224 


Lenden-: o. age f —: Nen. 


begehmtjausgebos, 
3 Mou. / ac: 21 & 24 gr. Holl. ränd.Duc,nenef] — — 
Amsterdam Sicht — ge. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. sl o: a 
2 — 70 Tage 310 K Gel Dito dito dito Nap. “ — S 
Harburg, Sicht — gr. Friedrichsd’or, Rthl.] 5 ; oo = 
14 Tage — gr. lo Weh. en resorscheine. — | — 100 
Berlin, g Tage ; pCt Agio & pari ünze sur — 7 
3 Woch. gi? 2 Mont px dmnon A. ; 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 42. des Intelligenz⸗Blatts. 


An die Herren N. N. 


E: giebt ein kleines Sprüchwörtlein, 

das — um nicht gute Sachen, 

selbst gegen Absicht schlecht zu machen, 

wohl dürfte zu empfehlen seyn 5 

den lieben Herren allen ; ; 

die vorlaut sich, und anspruchsvoll gefallen; 

es heifst — ich wills Euch stecken, 

und solltet Ihr auch vor Euch selbst erschrecken — 

Man mufs nie mit dex Thür ins Haus b'nein fallen!! 
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